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ANZEIGE

Neues Programm ist ein Erfolg
Ein Arbeitsintegrationsprogrammsoll inWittenbach demFachkräftemangel in der Pflege entgegenwirken.

Marlen Hämmerli

AlsAnfang2020dieMutter von
Hermize Islami an Krebs er-
krankt, wird die Spitex zu einer
wichtigenUnterstützung.Medi-
kamente verabreichen, bei der
Körperpflege helfen oder ein-
fachda sein. Islamimerkt: «Das
möchte ichauchgernemachen.
Kranken Leuten helfen und
wertvoll für sie sein.» Bis dahin
arbeitet die 34-Jährige im Kan-
tonsspital St.Gallen, sterilisiert
dort Operationsbesteck. Die
Arbeit erfüllt sie aber nicht
mehr. «Ich wollte etwas Neues
ausprobieren.»

Im Herbst erhält sie ihre
Chance. Das RAV vermittelt sie
andieSpitexRegioWittenbach.
DiesehatmitderAlterszentrum
Kappelhof AG und der Obvita
einen Verbund gegründet und
ein Arbeitsintegrationspro-
gramm lanciert. Das Ziel: RAV-
Stellensuchende sollen einen
Einblick inPflegeundBetreuung
erhalten.Wennes für beide Sei-
ten passt, werden sie ausgebil-
det, umdanach eineFestanstel-
lung in der Branche zu finden.
EinProjekt gegendenFachkräf-
temangel.Dabei gibt esPraktika
in drei Bereichen: Pflege, Gast-
ronomie,Hauswirtschaft.

BiszurFestanstellung
brauchteseiniges
Mit Blick auf das Beispiel von
Hermize Islami sagt Spitex-Ge-
schäftsführerinStefanieMaselli
heute: «Das Programm ist ein
Erfolg.» Islami startet im No-
vember mit einem Einsatzpro-
gramm, das 14 Wochen dauert,
währenddessen sie Taggelder
vomRAVerhältundsichweiter-
hinbewirbt.Kandidatinnenund
Kandidaten sollen durch das
Praktikum herausfinden: Kann
ich mir diese Arbeit vorstellen?
Halte ichdieNähezudenPatien-
tinnenundPatientenaus?Kom-
me ichdamitklar, ineine fremde
Wohnung«einzudringen»?

Im Falle von Islami können
all diese Fragen mit Ja beant-
wortet werden. «Schon Anfang
Januar haben wir an einem

Standortgespräch gemerkt: Es
geht gut. Wir können uns vor-
stellen, weiter zusammenzu-
arbeiten», sagt Maselli. Nach
zwölf Wochen Einsatzpro-
grammhängt Islamideshalbein
zwölfwöchiges Ausbildungs-
praktikum an. «Diese Begriff-
lichkeiten sind wichtig für die
Arbeitslosenkasse. Für uns sind
sie aber nicht immer einfach»,
sagtMaselli und schmunzelt. In
diesemzweitenPraktikumgeht
es darum, die Grundsteine für
eine Festanstellung zu legen.
Das kann etwa einDeutschkurs
oder einniederschwelligerPfle-
gelehrgang sein.

Täglich ist Hermize Islami
unterwegs, fast immer als Be-
gleitung von Spitex-Mitarbeite-
rinAyleenFleckner. JenachAuf-
wand besucht Islami vier bis
zwölf Patientinnen und Patien-
ten amTag. Sie geniesse es, viel
unterwegs zu sein, viele ver-

schiedene Leute kennen zu ler-
nen. «Ich bin immer gespannt,
was mich erwartet. Du kannst
nie vorhersagen, was kommt.»
Auch wenn die Kunden diesel-
ben sind,dieSituationkanneine
ganz andere sein. Tönt stressig,
aber Islami sagt: «Mangewöhnt
sichdran.» UnterAnleitungvon
Fleckner lernt IslamiHandgriffe
wie den Blutdruck zu messen
oder Augentropfen zu verabrei-

chen.DieDankbarkeit der Leu-
tebelohntdieMühe. SolcheMo-
mente seien schön, sagt Islami.
Fleckner erinnert sich an eine
Patientin aus Muolen. «Sie war
froh und dankbar, dass jemand
nach ihr schaut. Jemand, der
sich Zeit nimmt.»

AbApril teilweise
alleineunterwegs
Nach knapp drei Monaten kann
Islami schon vieles alleine erle-
digen. «Ich bin noch imHinter-
grund und helfe, wenn nötig»,
sagtFleckner.AbAprilwird Isla-
mieinzelneEinsätzealleinema-
chen, ab Juni ist sie festange-
stellt.AlsNächstes startet Islami
eineAusbildungamBerufs-und
Weiterbildungszentrum für Ge-
sundheits- und Sozialberufe
St.Gallen (BZGS). In sechs On-
linemodulen eignen sich Ler-
nende die Grundlagen des Be-
rufsan.«DieserneueLehrgang,

AssistenzPflegeundBetreuung,
ist sehrpraxisnah», sagtMaselli.
«Es ist ein glücklicher Zufall,
dass das BZGS ihn genau jetzt
ausgearbeitet hat.» Die Spitex
Regio Wittenbach habe gehol-
fen, ihn zu verfeinern. Islami
und eine weitere Praktikantin
sind die ersten Schülerinnen.

Derzeit sindsiedieEinzigen,
die am Arbeitsintegrationspro-
grammteilnehmen.Künftig sol-
len es pro Jahr zwischen acht
und zwölf Personen sein. «Die
Idee ist, dass auch andere Be-
triebe im Gesundheitswesen
mitmachen», sagt Maselli.
Denn die drei Betriebe des Ver-
bunds können nur eine kleine
Anzahl Interessentenbetreuen.
Der Verbund soll wachsen, das
Programm bekannter werden.
Ein Stück weit ist das schon ge-
lungen: Seit Dezember ist die
StiftungKronbühldabei imAus-
bildungsverbundWittenbach.

Und jährlich purzelt der Steuerfuss
InMuolen soll der Steuerfuss zumviertenMal in Folge sinken – trotz Corona.

Es ist eine frohe Kunde, die der
Muoler Gemeinderat kürzlich
verbreiten konnte: Anders als
Ende des vergangenen Jahres
angekündigt,will er denSteuer-
fuss für 2021doch senken –und
zwar um zwei Prozentpunkte
auf 127 Prozent. Es wäre die
vierte Senkung inFolge, im Jahr
2017 lagderSteuerfussnochbei
142 Prozent. Dabei hatte es im
Dezember noch geheissen, der
Steuerfussbleibegleich,weil die
finanziellen Auswirkungen der
Coronakrise noch unklar seien.
In der Zwischenzeit habe sich
die Situation jedoch verändert,
sagt Gemeindepräsident Bern-
hard Keller. Unter anderem
dankSteuernachzahlungenkön-
neman für 2020 einen sehr gu-
ten Abschluss vorlegen. Die Er-

folgsrechnung schliesst im Ver-
gleich zum Budget mit einem
Plus von 740000 Franken ab.
Auch positive Entwicklungen
beidiversenAufwandpositionen
in den letzten Wochen des Jah-
res hätten zumbesseren Ergeb-
nis beigetragen, so Keller.

Das Budget 2021 mit dem
neuenSteuerfuss geht zwar von
einemAufwandüberschuss von
fast 500000 Franken aus. Mit
Blick auf die aktuellen Ausga-
ben- und Einnahmepositionen
erachteesderGemeinderataber
«trotz teilweise unsicherer Zu-
kunftsaussichten» nicht als an-
gezeigt, Steuern auf Vorrat ein-
zuziehen, schreibt er. Zudem
habe man genug Eigenkapital,
betont Keller. Andere Gemein-
den sind da derzeit zurückhal-

tender. Wittenbach etwa berei-
tet wegen absehbarer Defizite
aufgrund der Coronakrise ein
Entlastungsprogrammvor – wo-
bei unklar ist, ob es dannumge-
setzt wird. Keller betont, dass
die Ausgangslage in jeder Ge-
meinde anders sei. So habe
Muolen eine tiefe Sozialhilfe-
quote und darum erwarte man
in diesem Bereich nicht grosse
Mehrausgaben.

DerSteuerfuss istnicht
inSteingemeisselt
Doch auch an Muolen geht die
Pandemie nicht spurlos vorbei.
So rechnetdieGemeindedieses
Jahrmit tieferenSteuererträgen.
TrotzdemsagtKeller: «Wir sind
zuversichtlich. Und wenn man
keine grossen Schatten amHo-

rizont sieht, sollte man auch so
planen.» Die Finanzplanung
sieht tatsächlich nicht schlecht
aus: Zwar geht die Gemeinde
auch für 2022 noch von einem
Defizit von 221000 Franken
aus, für 2023 bis 2025 aber von
Ertragsüberschüssen zwischen
12000 und 323000 Franken.
Gleichzeitig betont Keller, dass
der Steuerfuss nicht in Stein ge-
meisselt sei. Der Gemeinderat
schreibtdennauch,dassmanzu
gegebenem Zeitpunkt beurtei-
lenwerde, obaufgrundvonFak-
toren wie der Coronapandemie
eineAnhebungdesSteuerfusses
oder andere Massnahmen zu
prüfen seien. Über Rechnung
undBudget sowieSteuerfussbe-
finden die Stimmberechtigten
imApril an derUrne. (mbu)

Hermize Islami auf demRückweg nach einem Einsatz bei einer Patientin: Sie absolviert als eine der Ersten das neue Arbeitsintegrationspro-
gramm, dasWittenbacher Organisationen anbieten. Bild: Ralph Ribi

Ausverkauf
mit DJs
Gossau Das BBC führt heute
Freitag von 15 bis 19.30 Uhr,
einen Ausverkauf von Geträn-
ken, die bis EndeMai ablaufen,
sowie von anderen Artikeln
durch, begleitet von den DJs
Aviion,T-GeeundDeecello.Die
Maskenpflicht vordemEingang
und Sicherheitsabstände müs-
seneingehaltenwerden. (pd/dh)
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Stefanie Maselli ist Geschäfts-
führerin der Spitex RegioWitten-
bach. Bild: Nik Roth
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